
Bezirksverordnetenversammlung 
Pankow von Berlin
Ausschuss für Verkehr und Öffentliche Ordnung
VIII. Wahlperiode Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin

Fröbelstraße 17, 10405 Berlin
Telefon 90295 - 5002 / 5003
Fax 90295 – 6515
E-Mail bvv-buero@ba-pankow.berlin.de
Internet http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/bezirksverordntenversammlung/

Berlin, den  23.November 2016

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur Öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Verkehr und Öffentlichen 
Ordnung ein.

am Donnerstag, 01.12.2016
um 17:15 Uhr
im Haus 6,  Raum 227, Bezirksamt Pankow von Berlin, 10405 Berlin,  

Fröbelstraße 17

Tagesordnung

Öffentlicher Teil
 1 Abstimmung über die Tagesordnung

 2 Protokollkontrolle 5 min

 3 Erschließungsstraße Gewerbegebiet Heinersdorf 20 min

 4 Sachstand Gleimtunnel 20 min

 5 Bericht aus dem Bezirksamt und Nachfragen 30 min

 6 Überwiesene Drucksachen

 6.1 Verkehrsanbindung des Stadtquartiers „Wilhelmsruher Tor“ / B-Plan 3-18
Drucksache: VIII-0031 (mitberatend) 15 min

 6.2 Änderung der Aufstellordnung der Stellplätze in der Anton-Saefkow-Straße
Drucksache: VIII-0032 15 min

 6.3 Durchsetzung der Parkordnung im Pölnitzweg
Drucksache: VIII-0038 15min

Unter Zeitvorbehalt:

 6.4 Verkehrsberuhigung im Areal Parkstraße/ Elfenallee/ Eddastraße/ Chamissostraße
Drucksache: VIII-0039 15 min

 7 Arbeitsplan 1. Halbjahr 2017

 8 Sonstiges

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Wolfram Kempe
Ausschussvorsitzender

mailto:bvv-buero@ba-pankow.berlin.de
http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/


Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
x einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Änderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurückgezogen 1 Enthaltungen

federführend
x überwiesen in den Ausschuss für Stadtentwicklung und Grünanlagen

mitberatend in den Ausschuss für Verkehr und Öffentliche Ordnung
sowie in den Ausschuss für

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

VIII-0031

Antrag
Fraktion der SPD 

Ursprung: 
Antrag, Fraktion der SPD

Beratungsfolge:
16.11.2016 BVV BVV/002/VIII

Betreff: Verkehrsanbindung des Stadtquartiers "Wilhelmsruher Tor" / B-Plan 3-18

Die BVV möge beschließen:
Anlässlich des Abschlusses der Bürgerbeteiligung im Rahmen des Verfahrens der 
verbindlichen Bauleitplanung bekräftigt die BVV Pankow ihren Beschluss zum 
Stadtquartier Wilhelmsruh.
Die BVV Pankow begrüßt die Errichtung des neuen Stadtquartiers „Wilhelmsruher Tor“ 
am S-Bahnhof Wilhelmsruh mit der Errichtung von ca. 400 Wohneinheiten, einer 
Kindertagesstätte sowie Flächen für Gewerbe- und Dienstleistungen. 
Das Bezirksamt wird erneut ersucht, bei der geplanten Schaffung von dringend 
benötigten bezahlbaren Wohnungen und der damit verbundenen Schaffung eines 
neuen Wohnquartiers die Konsequenzen für angrenzende Wohnlagen und das 
gewachsene Wilhelmsruher Ortszentrum sowie die damit notwendig werdenden 
Infrastrukturmaßnahmen, insbesondere bei der Schulbedarfsplanung sowie der 
Verkehrsplanung angemessen und rechtzeitig zu berücksichtigen. 
Das Bezirksamt wird deshalb konkret ersucht, ein Verkehrskonzept vorzulegen, das die 
Anbindung des neuen Stadtquartiers sowie die Verkehrssituation für den gesamten 
Südosten von Wilhelmsruh umfasst, d.h. über das Gebiet des Bebauungsplans hinaus 
bis zur Germanenstraße/Straße vor Schönholz. Darüber hinaus sind auch kurzfristige 
Maßnahmen zur Ertüchtigung des Waldstegs sowie ggfs. weiterer Straßen in der 
Siedlung am Waldsteg zu ergreifen.

Berlin, den 08.11.2016
Einreicher: Fraktion der SPD

Gez. Claudia Hakelberg, Roland Schröder

Begründung siehe Rückseite

TOP 6.1



Drs. VIII-0031

Begründung:
Mit Aufstellungsbeschluss vom 16.06.2015 wurde das Verfahren der verbindlichen 
Bauleitplanung zur Entwicklung des zurzeit noch als Gewerbefläche genutzten 
Grundstücks Kopenhagener Straße 96 sowie angrenzende Flächen eingeleitet. 
Zwischenzeitlich erfolgte die Bürgerbeteiligung für den Bebauungsplan 3-18 durch 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB. In der Zeit vom 02. bis 20.05.2016 erfolgte die Auslegung des Bebauungsplans 
sowie der Begründung. Ziel und Zweck des Verfahrens ist die Festsetzung eines 
allgemeinen Wohngebiets, eines Mischgebiets, einer Kindertagesstätte, eines 
Spielplatzes sowie von öffentlichen Straßen.
Mit dem geplanten Wohngebiet erfolgt die Schließung einer städtebaulichen Lücke, die 
Aufwertung des Areals und somit des Ortsteils Wilhelmsruh von Pankow. Durch die 
Schaffung von ca. 400 Wohneinheiten wird ein Beitrag geleistet, der angespannten 
Wohnungssituation in Pankow zu begegnen.
Neben den zu erwartenden Auswirkungen auf das bestehende Ortsteilzentrum vom 
Wilhelmsruh, das gemäß Zentrenkonzept als Nahversorgungszentrum eingestuft ist, ist 
hinsichtlich der Verkehrsplanung davon auszugehen, dass sich das ohnehin bereits 
wachsende individuelle Personenverkehrsaufkommens im Bereich der Hauptstraße 
durch das neu entstehende Wohngebiet weiter erhöhen wird. Dieser Verkehr wird sich 
zum Großteil über den Waldsteg in Richtung Pankow bewegen, welcher - über die 
bisher schlecht ausgebaute Niederstraße, die teilweise neu zu errichtende Tollerstraße 
sowie die Planstraße B - das Bebauungsplangebiet an den Verkehr anbinden wird. Das 
Verkehrskonzept hat zu berücksichtigen, wie sich der zunehmende Verkehr in diesem 
Gebiet entwickeln und welche Auswirkungen das auf die direkte Umgebung haben wird. 

TOP 6.1



Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:

einstimmig
beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Änderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurückgezogen Enthaltungen

federführend
überwiesen in den Ausschuss für
mitberatend in den Ausschuss für
sowie in den Ausschuss für

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

VIII-0032

Antrag
Fraktion der SPD 

Ursprung: 
Antrag, Fraktion der SPD

Beratungsfolge:
16.11.2016 BVV BVV/002/VIII

Betreff: Änderung der Aufstellordnung der Stellplätze in der Anton-Saefkow-
Straße

Die BVV möge beschließen:
Das Bezirksamt wird ersucht, im Rahmen eines zeitlich begrenzten Pilotprojekts mit 
anschließender Evaluierung eine Änderung der Aufstellordnung der Stellplätze in der 
Anton-Saefkow-Straße in Schrägparkplätze vornehmen zu lassen, in die rückwärts 
einzuparken ist.
Die Anwohner sind über die beabsichtigte Änderung der Stellplatzordnung und deren 
Dauer zu informieren sowie mittels einer schriftlichen Befragung an der 
Ergebnisauswertung zu beteiligen. 
Das Ergebnis der Evaluierung wird zur Prüfung einer dauerhaften Anordnung dieser 
Aufstellanordnung im Ausschuss für Verkehr und öffentliche Ordnung vorgestellt. 
Hierbei sind Erfahrungen anderer Gemeinden (z. B. der Stadt Laatzen, Region 
Hannover, Nds.) mit dieser Anordnung von Stellplätzen einzuholen und bei der 
Auswertung zu berücksichtigen.

Berlin, den 08.11.2016
Einreicher: Fraktion der SPD

Mike Szidat, Roland Schröder

Siehe 2. Ausfertigung

Begründung siehe Rückseite

TOP 6.2



Drs. VIII-0032

Begründung:
Im Rahmen der Öffnung der Einbahnstraße Anton-Saefkow-Straße für den Radverkehr 
in Gegenrichtung, fielen durch eine Änderung der Stellplatzordnung auf  Längsparklätze 
im Juni 2016 von den zuvor überwiegend 200 Schrägparkplätzen ca. 120 Stellplätze 
weg. Die Anton-Saefkow-Straße befindet sich im Wohngebiet Grüne Stadt, das 
aufgrund des dort herrschenden Mangels an Stellplätzen der Parkraumbewirtschaftung 
unterliegt. Der Anton-Seafkow-Straße kommt hier insoweit eine wichtige 
Auffangfunktion für die angrenzenden Wohngebietsstraßen zu. 
Die Öffnung von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung sowie der Auf- 
und Ausbau eines Berliner Fahrradverkehrswegenetzes ist grundsätzlich 
begrüßenswert und eine Abwägung zwischen Stellplätzen für die Anwohner und der 
Sicherheit von Radfahrern zwingend geboten. Mit dem vorliegenden Antrag soll ein 
entsprechender Interessenausgleich erfolgen. Denn mit der beantragten Änderung der 
Stellplatzordnung wird auch weiterhin ein ausreichendes Angebot an Stellplätzen 
vorgehalten, mit der jedoch keine Gefährdungserhöhung der Radfahrer einhergeht. 
Denn die Sichtbeziehung zwischen ausparkenden Verkehrsteilnehmern und dem 
nunmehr entgegenkommenden Radfahrern wird nicht nur gewährleistet, sondern sogar 
verbessert. 

TOP 6.2



2. Ausfertigung

x

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
x einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Änderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurückgezogen 1 Enthaltungen

federführend
x überwiesen in den Ausschuss für Verkehr und Öffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss für
sowie in den Ausschuss für

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

VIII-0032

Antrag
Fraktion der SPD 

Ursprung: 
Antrag, Fraktion der SPD

Beratungsfolge:
16.11.2016 BVV BVV/002/VIII

Betreff: Änderung der Aufstellordnung der Stellplätze in der Anton-Saefkow-
Straße

Die BVV möge beschließen:
Das Bezirksamt wird ersucht, im Rahmen eines zeitlich begrenzten Pilotprojekts mit 
anschließender Evaluierung eine Änderung der Aufstellordnung der Stellplätze in der 
Anton-Saefkow-Straße in Schrägparkplätze vornehmen zu lassen, in die rückwärts 
einzuparken ist.
Die Anwohner sind über die beabsichtigte Änderung der Stellplatzordnung und deren 
Dauer zu informieren sowie mittels einer schriftlichen Befragung an der 
Ergebnisauswertung zu beteiligen. 
Das Ergebnis der Evaluierung wird zur Prüfung einer dauerhaften Anordnung dieser 
Aufstellanordnung im Ausschuss für Verkehr und öffentliche Ordnung vorgestellt. 
Hierbei sind Erfahrungen anderer Gemeinden (z. B. der Stadt Laatzen, Region 
Hannover, Nds.) mit dieser Anordnung von Stellplätzen einzuholen und bei der 
Auswertung zu berücksichtigen.

Berlin, den 08.11.2016
Einreicher: Fraktion der SPD 

Mike Szidat, Roland Schröder

Begründung siehe Rückseite

TOP 6.2



2. Ausfertigung
Drs. VIII-0032

Begründung:
Im Rahmen der Öffnung der Einbahnstraße Anton-Saefkow-Straße für den Radverkehr 
in Gegenrichtung, fielen durch eine Änderung der Stellplatzordnung auf  Längsparklätze 
im Juni 2016 von den zuvor überwiegend 200 Schrägparkplätzen ca. 120 Stellplätze 
weg. Die Anton-Saefkow-Straße befindet sich im Wohngebiet Grüne Stadt, das 
aufgrund des dort herrschenden Mangels an Stellplätzen der Parkraumbewirtschaftung 
unterliegt. Der Anton-Seafkow-Straße kommt hier insoweit eine wichtige 
Auffangfunktion für die angrenzenden Wohngebietsstraßen zu. 
Die Öffnung von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung sowie der Auf- 
und Ausbau eines Berliner Fahrradverkehrswegenetzes ist grundsätzlich 
begrüßenswert und eine Abwägung zwischen Stellplätzen für die Anwohner und der 
Sicherheit von Radfahrern zwingend geboten. Mit dem vorliegenden Antrag soll ein 
entsprechender Interessenausgleich erfolgen. Denn mit der beantragten Änderung der 
Stellplatzordnung wird auch weiterhin ein ausreichendes Angebot an Stellplätzen 
vorgehalten, mit der jedoch keine Gefährdungserhöhung der Radfahrer einhergeht. 
Denn die Sichtbeziehung zwischen ausparkenden Verkehrsteilnehmern und dem 
nunmehr entgegenkommenden Radfahrern wird nicht nur gewährleistet, sondern sogar 
verbessert. 
So heißt es z. B. in einer Machbarkeitsstudie zur Realisierbarkeit eines Berliner 
Fahrradstraßennetzes der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Berliner AGH aus 2013 
denn auch: „Schrägparken statt Querparken schafft deutlich mehr Sicherheit für die 
RadfahrerInnen, verringert die Anzahl der Parkplätze jedoch kaum.“ Und weiter:„Die 
Umwandlung (…) in Parkflächen mit Schrägaufstellung ist leicht möglich und bedeutet 
nur einen sehr geringen Verlust von Parkflächen. Diese Variante ist ein guter 
Kompromiss, um ausreichend Parkraum beizubehalten, zugleich aber mehr Sicherheit 
zu schaffen.“
Dem wäre lediglich hinzuzufügen, das dieser Kompromiss auch geeignet erscheint, 
Grundlage für eine entsprechende Akzeptanz bei den Anwohnern zu sein, auf die alle 
Verkehrsteilnehmer (nicht zuletzt die Radfahrer) beim gewünschten Ausbau des 
Pankower Fahrradstreckennetzes angewiesen sind. 

TOP 6.2



Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
x einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Änderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurückgezogen 1 Enthaltungen

federführend
x überwiesen in den Ausschuss für Verkehr und Öffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss für
sowie in den Ausschuss für

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

VIII-0038

Antrag
Fraktion der CDU 

Ursprung: 
Antrag, Fraktion der CDU

Beratungsfolge:
16.11.2016 BVV BVV/002/VIII

Betreff: Durchsetzung der Parkordnung im Pölnitzweg

Die BVV möge beschließen:
Das Bezirksamt Pankow von Berlin wird ersucht, durch Schwerpunktkontrollen 
sicherzustellen, dass die Parkordnung im Pölnitzweg an der Kreuzung Röbellweg 
eingehalten wird.

Berlin, den 08.11.2016
Einreicher: Fraktion der CDU
Johannes Kraft  und die übrigen Mitglieder der CDU-Fraktion

Begründung siehe Rückseite

TOP 6.3



Drs. VIII-0038

Begründung:
Bedingt durch die Baumaßnahmen an der Wiltbergstraße wurde eine 
Umleitungsstrecke eingerichtet, die über die Kreuzung Pölnitzweg und Röbellweg 
verläuft. In diesem Zusammenhang wurde hier auch eine Lichtsignalanlage errichtet 
und Halteverbote angeordnet. Diese Halteverbote sind insbesondere auch deshalb 
notwendig und sinnvoll, weil durch sie sichergestellt werden kann, dass die 
Sichtbeziehungen gegeben sind und die Leistungsfähigkeit dieser Kreuzung erhalten 
wird.
Leider werden die Halteverbote regelmäßig und dauerhaft nicht beachtet. Dies führt zu 
gefährlichen Situationen für Fußgänger und Radfahrer, reduziert aber auch die 
Leistungsfähigkeit der Kreuzung, die aufgrund der Umleitungsverkehre intensiv genutzt 
wird.
Das Bezirksamt wird insofern ersucht, durch entsprechende Kontrollen tätig zu werden 
und dafür zu sorgen, dass die Halteverbote künftig beachtet werden.

TOP 6.3



Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
x einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Änderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurückgezogen 1 Enthaltungen

federführend
x überwiesen in den Ausschuss für Verkehr und Öffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss für
sowie in den Ausschuss für

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

VIII-0039

Antrag
Fraktion der CDU 

Ursprung: 
Antrag, Fraktion der CDU

Beratungsfolge:
16.11.2016 BVV BVV/002/VIII

Betreff: Verkehrsberuhigung im Areal Parkstraße/ Elfenallee/ Eddastraße/ 
Chamissostraße

Die BVV möge beschließen:
Das Bezirksamt wird ersucht, für die Parkstraße, die Eddastraße, die Elfenallee und die 
Chamissostraße in Französisch Buchholz die Anordnung verkehrsberuhigender 
Maßnahmen zu prüfen. 
Das Bezirksamt wird weiterhin ersucht, im Rahmen der baulichen Unterhaltung die 
gravierendsten Schäden an den Gehwegen zu beseitigen.

Berlin, den 08.11.2016
Einreicher: Fraktion der CDU
Johannes Kraft und die übrigen Mitglieder der CDU-Fraktion

Begründung siehe Rückseite

TOP 6.4



Drs. VIII-0039

Begründung:
Die Parkstraße, die Eddastraße, die Elfenallee und die Chamissostraße befinden sich in 
einem schlechten baulichen Zustand. Im Bereich der überwiegend mit Kopfsteinpflaster 
gedeckten Fahrbahn finden sich zahlreiche Absenkungen und Pflasterschäden. Die 
Gehwege sind zum Teil unbefestigt und können aufgrund des baulichen Zustandes von 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen an zahlreichen Stellen kaum oder nicht 
genutzt werden.
Bei den genannten Straßen handelt es sich um reine Wohnstraßen, die jedoch intensiv 
von schweren LKW, die die Logistikverkehre für die Bauvorhaben östlich der 
Hauptstraße übernehmen, genutzt werden. Aufgrund der Größe der Bauvorhaben ist 
mit einer weiteren dauerhaften Verschlechterung des Zustandes der Straßen zu 
rechnen, wenn die Nutzung der Straßen nicht eingeschränkt wird.
Da mit einer grundhaften Sanierung der Straßen in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist, 
gilt es, weitere Schäden zu vermeiden. Hierzu kann die Begrenzung der zulässigen 
Tonnage beitragen.

TOP 6.4



Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
VIII. Wahlperiode

Anwesenheitsliste 
Ausschuss für Verkehr und Öffentliche Ordnung am: 01.12.2016

Beginn: 17:15 Uhr Ende: Unterschrift:
F. d. R. d. A.

VerkOrd/002/VIII Ausdruck vom: 23.11.2016 

Bezirksverordnete Unterschrift Vertreter

  Feige, René  - Bü 90/Grüne -  

  Hakelberg, Claudia  - SPD -  

  Kempe, Wolfram  - Linke -  

  Kraft, Johannes  - CDU -  

  Meer, Michael van der  - Linke -  

 Dr. Meier, Frank  - AfD -  

  N.N., AfD  - AfD -  

  Probst, Dennis  - Bü 90/Grüne -  

  Regel, Sophie  - FDP -  

  Retschlag, Andreas  - CDU -  

  Schirmer, Maximilian  - Linke -  

  Schröder, Roland  - SPD -  

  Tharan, Almuth  - Bü 90/Grüne -  

  Unger, Annette  - SPD -  

BA-Mitglied Unterschrift Vertreter

  Kirchner, Jens-Holger  - Bü 90/Grüne -  
BzStR
 



Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
VII. Wahlperiode

Anwesenheitsliste 
Ausschuss für Verkehr und Öffentliche Ordnung am: 01.12.2016

VerkOrd/002/VIII Ausdruck vom: 23.11.2016 

G Ä S T E L I S T E
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